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Gefallen auf dem Feld der Ehre"
£. 8aubf

gefallen auf dem Feld der Ehre!"
Da liegt der Wisch vor deinen Blicken.
Dir ist's, als müsstest du ersticken,
als ob dein Herz zersprungen wäre.

Erledigt ist das bischen Glück
In Ohnmacht krampfst du deine Hände
und schaurig tönen dir die Wände
der Kinder Schluchzen jäh zurück.

Wie denkst du nun vom Vaterlande",
vom Feld der Ehre", Heldentod"
Weint nicht ein Weib in gleicher Not
beim Feind" auch um der Menschheit Schande?

Die Schande, die vor Scham erröten
die Christenmenschen machen sollte:
Dass eine Welt im Morden tollte
nach dem Rezept: Du sollst nicht töten!"

L. Türcke
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(stallen auk àeui I^elà der ^ure"
H. L-ubi

Aktcìllen i>ul (loin li'lzlcl ciel- j^ln-e!"
likAì à' vViscìi vor clsinon Lliâen.

Dir Ì8l.'8, aïs rnü88i«Z8l. clu kzr8iiàen,
sis od clczin Hor/ /G^nrun^on wàrcz.

HrleclÍAt isr. àss oiscnsn (?1üc1<

In Oìininscnì ki-srnvssr. âu clsins Hsnâc?

unà scìrsni-iA iönon àir- clis Wsncls
cìsi' Kincler 8cn1uc1i/c?n jsìi ^urücli.

Wie c1enl<8r. clu nun vorn Vsrsrlsncle",
vorn I^elä àer kìn-e", IIsIàsnîucI"
VVeinr. nieliî ein Weid in Alsicner lXor
>>eiin l?eincl" sucn uni à- IvIensàkeN 8cnsncle?

Ois 8ensncìe, àis vor 8càisrn erröten
àie LlrrÌ8tennren8enen insensn 8o1Its:
Os88 oins vVà iin ^Vloràsn îollts
nacn àern lìs/enî: Ou 8o1l8t niclrr iàn!"
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